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RODING. „Wir haben dem Landkreis ge-
zeigt, wie man feiert“ . Thomas
Thurow, Vorsitzender des Werbekrei-
ses „Schaufenster Roding“, ist hochzu-
frieden mit den beiden Tagen von „Ro-
ding International“. „Wir haben ein
Feuerwerk abgefackelt“, zieht er ein
Resümee, das eigentlich für alle Betei-
ligten gilt.

Von wenigen Ausnahmen abgese-
hen, und die sind bei Tausenden von
Besuchern jeden Alters nirgends zu
vermeiden, waren alle Beteiligten
hochzufrieden, auch mit dem Umsatz,
obwohl das Gewitter am Sonntag-
nachmittag so mancher Verkaufstätig-
keit ein jähes Ende bereitete. „Es war
eine Riesenstimmung, alle waren zu-
frieden“, so der Vorsitzende.

Überall haben Kapellen gespielt

Die Entscheidung, über die Festival-
bändchen einen Eintritt zu verlangen,
hält Thurow für richtig. Mit dem Geld
werden vor allem die Unkosten be-
zahlt, die insgesamt anfallen, wie bei-
spielsweise für GEMA (überall haben
Kapellen gespielt), überregionale Wer-
bung, Straßenreinigung und viele an-
dere Dinge, die angefallen sind und an
die normalerweise keiner denkt, die
aber berappt werden müssen. Ansons-
ten rechnen die einzelnen Straßen un-
ter sich ab und kommen gemeinsam
für die entstehendenUnkosten auf.

„Es war eine Bombenstimmung in
allen Straßen und Gassen“, blickt auch
Hannelore Bergfeld zufrieden zurück.
Zwar sei natürlich auch „viel Stress für
alle Beteiligten“ damit verbunden ge-
wesen, doch den habe man gerne in
Kauf genommen. „Die Stimmung war
gigantisch“, so ist der gute Besuch für
sie der schönste Lohn gewesen.

Unglaubliches Engagement

„Eine Leistung, auf die Roding stolz
sein kann“, so das Resümee von Bür-
germeister Franz Reichold. Sein Dank
galt allen Beteiligten, die sich so her-
vorragend eingebracht hätten mit ih-
ren Ideen und einem unglaublichen
Engagement.

Das Schöne sei auch gewesen, dass
es sich hier um ein echtes Familienfest
gehandelt habe mit Besuchern jeden
Alters. „Wir sind mit dem Ablauf die-
ses Mega-Events sehr zufrieden“, be-
tont auch Arthur Stelzer, der Leiter der
Polizei Roding. Es habe keinerlei gra-
vierende Vorfälle gegeben, trotz des
riesigenMenschenandrangs.
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VON PETER NICKLAS

Auf die LeistungkannRoding stolz sein
BILANZ Bürgermeister zollt
allen Beteiligten ein dickes
Lob. Altstadtfest lockte Tau-
sende von Besuchern an.

Diese Mundharmonikaspieler hatten sich nahe der Fronfeste ein schattiges Plätzchen gesucht.

Diese Zwergerl faszinierten in der Falkensteiner Straße die Zuschauer.

Ein Treffer mitten ins Ziel war „Ro-
ding International“ auch diesmal.

Aufsehen erregte der „Roding Roadster“ in der Königsperger Straße auch
bei internationalen Gästen.

Tänzerisch war in allen Straßen vieles geboten. Fotos: Nicklas
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● Beteiligte zufriedenmit demErfolg
RODING INTERNATIONAL
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LESERBRIEF

Parkplatzchaos bei
„Roding International“
Über das Parkplatzchaos bei Roding In-
ternational erreichte uns folgender Le-
serbrief.
Wie viele auswärtige Festbesucher ka-
menwir am Samstag nachmittagsmit
dem Pkw an. Die Ausschilderung führ-
te uns zu demGroßparkplatz am
Esper (Volksfestplatz).
Vergeblich suchtenwir nach Einweis-
personal, daswie bei vergleichbaren
Ereignissen Parkplätze zuteilt und so
auch das Parkverhalten überwacht.
Wir fanden in der bereits gut gefüllten
Fläche noch imhinteren Bereich einer
Zweierreihe unsere Parklücke.
Gegen 22Uhr verließenwir das Fest
und suchten auf den völlig dunklen
Parkplatz unser Fahrzeug. Den in der
Zweierreihe abgestellten Pkw fanden
wir so nicht.
Nun trafenwir andere Personen die
ebenfalls ihr Auto suchten, die dann
abermit Hilfe einer Taschenlampe es
alsMittleres einer Dreierreihe aus-
machten. Gleich daneben stand auch
unser Auto ebenfalls versteckt in der
Mitte dieser Dreierreihe. In diesemDi-
lemma befanden sich auch nochwei-
tere Fahrzeuge.
Was solltenwir nun tun? Die Fahr-
zeughalter auf dem großflächigen Fest
auszurufen oder zu finden ist unmög-
lich. Die dann von uns verständigte
Polizei versuchte nun, die Fahrzeug-
halter der blockierendenAutos zu er-
mitteln.
NachAussage der Polizisten konnte
auch kein Abschleppdienst die Fahr-
zeuge entfernen, da die Fahrgassen zu
engwaren und die Zufahrten an den
Parkplatzrändern „wild“ zugeparkt
waren.
ZumGlückwurde ein Falschparker
gefunden und so konnten eine Familie
aus Regensburg nach einer Stunde die
Heimfahrt antreten.
Unser Zuparkerwurde nicht ermittelt
undwirmussten das Auto bis Sonntag
stehen lassen. Freundlicherweise
brachten uns die Polizisten nachHau-
se. So hatte „ Roding International“ am
Sonntag zwei Besuchermehr, dawir
unseren nun freien Pkw abholen
mussten.
Dieses in der gesamten ostbayerischen
Region beworbene und herausragende
Stadtfest wird von vielen Besuchern
per Pkw angefahren. Verglichen zu der
hervorragendenAusrichtung des Fes-
tes als solches, war die Organisation
des Parkens unprofessionell.
Es ist zu hoffen, dass künftig auch aus
demErlös der Eintrittsgelder für ein
professionelles Parkplatzmanagement
gesorgt wird.

Günther Schumann
Walderbach

RODING. In der Nacht von Samstag auf
Sonntag waren leider nicht nur Nacht-
bummler, sondern allem Anschein
nach auch Diebe unterwegs. Am Stand
des Lions-Clubs „Bayerwald“ in der
Schulstraße wurde die 50mal 120 Zen-
timeter große Fahne geklaut. Sie zeigt
auf gelb-blauem Grund das internatio-
nale Emblem der Lions-Bewegung.

Neben dem materiellen geht es
auch um den ideellen Wert der Fahne.
Außerdem ist der Diebstahl umso be-
dauerlicher, als der Lions-Club seinen
Stand für einen guten Zweck aufge-
stellt hat und die Beteiligten für die
Vorbereitung ebenso wie an den bei-
den Tagen viel Zeit geopfert haben.
Der Erlös wird der Kirchenverwaltung

Roding für die Sanierung des Gemäl-
des in der Sankt-Anna-Kapelle in Ro-
ding zur Verfügung gestellt.

Die Polizei wurde von dem Dieb-
stahl in Kenntnis gesetzt. Wer etwas
über den Verbleib der Fahne weiß,
kann sich aber auch direkt an den der-
zeitigen Präsidenten des Lions-Club
Bayerwald, Dr. Johann Preis, Telefon
(0 94 61) 91 00 30, wenden. (pn)

„Lions-Fahne“ gestohlen
DIEBSTAHLVeranstalter bitten
umRückgabe.

Die Lions-Fahne, so sieht sie aus.

RODING. Eine der Attraktionen am Ro-
dinger Paradeplatz, wo die „Südtiroler“
zu Hause waren, war die Blockhütte
aus festen Stämmen, die am Sonntag
versteigert wurde an den Meistbieten-
den. Der Zuschlag wurde dabei an den
neuen Besitzermit 6500 Euro erteilt.

Neben dem Blockhaus wurde auch
gezeigt, was aus Holz mit viel künstle-
rischem Geschick und einer Motorsä-
ge entstehen kann. Kernige Südtiroler
Spezialitäten und erleseneWeine wur-
den den Besuchern serviert, das musi-
kalische Angebot konnte sich eben-
falls sehen und hören und sehen las-

sen. Josef Pfeffer junior und Reinhard
Kerscher ließen aus ihren Alphörern
Töne erklingen, eine Ukulelegruppe
trat auf und beeindruckte. (pn)

Blockhaus um6500Euro
andenneuenBesitzer
VERSTEIGERUNGAuch ansons-
tenwar viel los in „Südtirol“.

Für 6500 Euro ging das Blockhaus an
einen neuen Besitzer.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Polizei zufrieden mit
der Großveranstaltung
RODING.Außer drei angetrunkenen
Fahrzeugführern, denen am Sonntag
in den früherMorgenstunden vorbeu-
gend die Fahrzeugschlüssel sicherge-
stellt wordenwaren, einen entwende-
tenMotorradhelm imWert von 40 Eu-
ro, und einemnachfolgend berichte-
temDiebstahlwurden keine besonde-
ren Vorkommnisse verzeichnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Betrunken mit
Passat unterwegs
RODING.AmSonntag um 22Uhrwur-
de im Stadtgebiet von Roding ein VW-
Passat verdachtsunabhängig zu einer
Verkehrskontrolle angehalten. Beim
48-jährigen Fahrer warenAlkoholge-
ruch und leicht schwankender Gang
auffällig. Ein Atemalkoholtest fiel po-
sitiv aus. Eswurde eine Blutentnahme
imKrankenhaus Roding angeordnet
sowie dessen Führerschein sicherge-
stellt.
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